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Nachdruck und Vervielfältigung sowie schriftliche, telegraphische und telephonische 
Verbreitung — auch auszugsweise — ohne besondere Genehmigung nicht zulässig 

Die industrielle Weltproduktion'̀) 

Die gewerbliche Gütererzeugung der Welt hat  als vor dem Kriege; gegenwärtig dürfte der Stand 
im Jahr 1936 weiter kräftig zugenommen. Die  von 1929 wieder erreicht sein. 
vom Institut für Konjunkturforschung berechnete 
Indexziffer der industriellen Weltproduktion ist  Die einzelnen Industriezweige 
im Verlauf der letzten zwölf Monate um rund 
9 v. H. gestiegen.  Von diesem günstigen Gesamtergebnis weichen 

die einzelnen Industriezweige — je nach der 
Der Nettoproduktionswert der „Welt"industrie  Stellung, die sie in der Bedarfsskala einnehmen, 

kann nach vorsichtigen Schätzungen für 1936 auf  und je nach den Strukturbedingungen, unter 
etwas über 300 Milliarden A,9 veranschlagt  denen sie stehen — mehr oder weniger stark 
werden.  Das sind zwar noch immer 20 v. H.  nach oben oder unten ab. Es ist daher zweck-
weniger als im günstigsten Nachkriegsjahr 1929,  mäßig, den Gang der Weltproduktion nach ein-
doch ist dieser Rückstand aussrhließlich den  zelnen Industriezweigen getrennt zu verfolgen. 
heute noch niedrigeren Preisen zuzuschreiben. 
Mengenmäßig liegt die Erzeugung bereits wieder  Die Grundstoffindustrten 
beinahe um 15 v. H. über dem Stand von 1928;  Von den „Kraftstoffindustrien" — wenn man 
verglichen mit 1929 beträgt die Zunahme sicher  unter diesem Namen den Kohlenbergbau, die 
6 v. H.  Erdölgewinnung und die Stromerzeugung zu-

Nun ist allerdings zu bedenken, daß gleich-  Weltproduktion an Kraftstoffen 
zeitig die Bevölkerung der Welt weiter zugenommen  1928 -100   
hat; die Versorgung je Kopf nlit Industriewaren 
ist also nicht ganz so rasch gestiegen,  wie 
die Produktionsindexziffern zunächst zu zeigen 
scheinen. 

Bevölkerungszunahme und Industaleproduktion In der welt 

1913 -100 

Zeit Bevölkerung')  Induetrie-
produkt.ion 

Versorgung 
je Kopf der 
Bevölkerung 

1913   
1929   
1936')   

100 
100 
118 

100 
147 
156 

100 
135 
132 

1) Die Angaben über die „We thevölkerung" unterliegen gewissen 
Einwänden (Ungenauigkeit der Statistik; Verschiedenheiten im 
Zeltpunkt der Erhebung usw.); sie sind daher nur in der Tendenz 
zu werten. — ') Rohe Schätzung. 

Immerhin ist, je Kopf der Bevölkerung ge-
rechnet, die Versorgung im Durchsrbnitt des 
vergangenen Jahres um rd. 30 v. H. größer gewesen  sa mmenfac5en darf — bleibt zunächst die Stein-

kohlenförderung deutlich im Aufschwung zurück. 
°) Siehe auch 1. Beilage.  Im Jahr 1936 wurde der Vorkrisenstand der 

zeit  Insgesamt') Stein-  Braun-
kohle')  kohle') 

Erdöl')  Strom 3) 

1928... 100 
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19364). 
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109 
98 
86 
77 

8o 
88 
91 
99 

100 
107 
90 
83 
77 

78 
84 
89 
96 

100 
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107 
120 
123 
136 

100 
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107 
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mindestens 150 

1) Gewogener Durchschnitt: Wägung nach R. Reg u1, Die Zukunft 
der Steinkohle, Sonderheft 34 des Instituts für Konjunkturforschung, 
Berlin 1933, S.57. —  ') Nach monatlichen Indecberechnungen. 
vgl. Bulletin Mensuel de Statistique, Genf. -  3) 1928!29 nach: Sta-
tistisebes Handbuch der Weltwirtcohaft 1936, S. 544; 1929/34 nach: 
Statistisches Jahrbuch für das Deutsche Reich 1936, S.89°; 1935/36 
im Institut für &onjunktarforschung geschätzt. Hierbei wurde die 
ges..unte Stromerzeugung eingesetzt; um Doppelzählungen zu ver-
meiden, ist sie im Gesamtindex jedoch nur mit dem Gewicht der mit. 
Wasserkraft gewonnenen Elektrizität versehen worden. — ') Vor-
läufige Schätzung. 
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Produktion (1929) noch nicht wieder erreicht;  setzt sie sich auch im Gruppenindex entsprechend 
gleiches gilt von der Braunkohlengewinnung.  stark durch. Die gesamte Metallerzeugung der 
Zum Teil-mag hier der Abbau der Haldenbestände  Welt ist 1936 sicher ebenso groß gewesen wie 1929; 
noch eine Rolle gespielt haben (vor allem in den  der Metallverbrauch wird sogar eher noch um-
zentraleuropäischen  Ländern).  Ohne  Zweifel  fangreicher gewesen sein, weil 1936 auf Teil-
kommt in  dem Zurückbleiben  der  Kohlen-  gebieten die Lagerbestände noch verringert worden 
gewinnung aber auch das Vordringen anderer  sind. 
Energieträger — Wasserkraft, Erdöl usw. — 
zum Ausdruck.  Die Erdölgewinnung ist 1936 
sicher um 36 v. H., die Stromerzeugung um 
mindestens 50 v. H. größer gewesen als 1928. 
Nach den Berechnungen des Instituts für Kon-
junkturforschung war dieser Anstieg stark genug, 
um den gesamten Energieverbrauch der Welt 
im Jahr 1936 etwa wieder auf den Stand von 
1927 bis 1929 zu heben. 

Auch die Metallgewinnung bleibt bei einzelnen 
besonders wichtigen Metallen — vor allem bei 

Weltproduktlon nn Metallen 

1928 = 100 
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1928. 
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1931 
1932. 

100 
109 
90 
67 
49 

1933  61 
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1935  90 
1936̀)  109 
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110 
94 
65 
46 

58 
74 
86 
107 

100 
110 
86 
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46 
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112 
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53 
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103 
100 
86 
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100 
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72 
56 
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82 
94 
104 

100 
106 
97 
82 
53 

49 
66 
76 
(100) 

100 
114 
110 
90 
64 

59 
71 
107 

100 
111 
108 
71 
44 

90 
135 
141) 
190 

1) Bis 1935 nach Berechnungen des Völkerbundes; 1936 im Institut 
fdr Sonjunkturfotschung geschätzt. — !)  Nach monatlichen Sta-
tistiken. — 3) Berechnungen des Völkerbundes. — 4) 1936 im In-
stitut für Konjunkturforschung geschätzt. — 1) Vorläufige Schätzung. 

VERÄNDERUNG 
DER WELTPRODUKTION WICHTIGER WAREN 
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Von den übrigen Grundstoffen, die auf industri-
Kupfer und Blei — zunächst noch im Aufschwung  ellem Wege gewonnen werden, läßt sich leider 
zurück. Die verbrauchsbegünstigten Metalle, Alu-  nur ein recht kleiner Teil statistisch erfassen. 
miniuni und Nickel, sind hingegen bedeutend  Die Zementgewinnung scheint eher noch niedriger 
rascher vorangekommen. Auch von der Stahl-  zu sein als 1928/29; die Lederindustrie hat bereits 
erzeugung wird berichtet, daß sie gegenwärtig  1934/35 den Stand von 1929 wieder erreicht; die 
höher liegt als jemals in den Nachkriegsjahren.  Gewinnung von Holz- und Zellstoff dürfte be-
Da die Gruppe Eisen und Stahl im Rahmen der  deutend größer sein als zur Zeit des letzten 
Metallgewinnung  ausschlaggebende  Bedeutung  Höchststandes, denn schon 1934 hatte diese Indu-
hat — auf sie entfallen im „Basisjahr" 1928 gut  strie — gemessen an der Mengenproduktion — die 
70 v. H. des Wertes der Metallproduktion —,  Krise voll überwunden. 
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Weltproduktion an sonstigen GlrundstoKen 

Zeit  Zement') 

sind, haben im letzten Jahr gleichfalls erhebliche 
1928 — 100  Fortschritte  gemacht.  Die  Erzeugung  von 

Maschinen dürfte im Weltdurchschnitt bereits 
wieder höher sein als 1928 — der Rückstand 
in den Vereinigten Staaten von Amerika wird 
durch den Vormarsch des britischen Maschinen-
baus wie durch die Ausbreitung der Masrhinen-
industrie in den jüngeren Industrieländern wett-
gemacht; allein die japanische Produktion ist 
heute mehr als doppelt so groß wie 1928.  Be-
deutend ist auch die Produktionszunahme in 
der Kraftfahrzeugindustrie; das Weltproduktions-
volumen wird hier 1936 um etwa 17 v. H. größer 
sein als 1928. Die Werftindustrie hat im Jahr 1936 
bereits wieder mehr Schiffsneubauten begonnen 

Die verarbeitenden Industrien  als 1928. Schließlich sind hier noch die Papier-
industrie und die Kautschukwarenindustrie zu 

Die verarbeitenden Industrien stehen im ganzen  nennen, die beide — zumindest in der Mengen-
günstiger da als die Grundstoffindustrien. Teil-  produktion —  den letzten Höchststand vom 
weise war hier — nach den langen J ahren der  Jahr 1929 weit hinter sich lassen. 
Krise —  kein  Lagerabbau  mehr  notwendig, 
so daß die steigende Nachfrage voll der Erzeugung 
zugute kam. Außerdem hat auf wichtigen Teil-
gebieten sogar ein gewisser Wiederaufbau der 
Lagerbestände stattgefunden. Schließlich kommt 
noch ein struktureller Faktor hinzu: Die Material-
ausnutzung ist im allgemeinen verbessert worden, 
d. h., um eine bestimmte Menge an Fertigwaren  1928 
zu erzeugen, genügt häufig eine kleinere Menge  1993-o 
von Halb- und Grundstoffen, als dies etwa noch  1931. 
vor zehn Jahren der Fall war.  1932  
Im einzelnen zeigt zunächst die Gruppe der  1933   22 

Riistun sindisstrien einen bedeutenden Aufstieg.  1935   51 g  g•  1935   f.9 
So klein auch der Kreis der statistisch erfaßbaren  1936   116 
Rüstungswerke sein mag —  die wenigen ver-
fügbaren Daten vermitteln davon ein eindrucks-  ') Nach Lloyds R öster. — ') Bis 1933 nach Angaben des Völker-

bunds; 1936 im Institut für Koniunkturfcrschung geschätzt. — 
volles Bild. Die illi Bau befindliche Tonnage an  ') Indexziffer d(e Instituts für Konjunkturforschung. — 4) Kant-
Kriegsschiffen bei den Hauptseemächten war  sc_hukcerbrauch; nach: The Rubber Position of the World. 
bereits im Jahr 1935 um 38 v. H. größer als 1929;    
inzwischen muß sie sich weiter vergrößert haben. 

Die wenigen Angaben schließlich, die über 
Zur Produktionsentwicklung der Rtistungsindustrle In der Welt  die  Entwicklung  der  Verbrauchsgütererzeugung 

1928 = 100  vorhanden sind, zeigen auf der ganzen Linie 
R6stunt,. ausgaben  einen kräftigen Anstieg.  Das gilt einmal von 

Zeit  Kriegsschiffe')  Flugzeuge-)  der Welt') 
Werte   der Textilproduktion, die — bei großen Unter-

schieden im einzelnen — im Jahr 1936 sicher 
1929   log loo 10  14 bis 15 v. H. größer war als 1928, d. h. noch 
1930   76  109  rascher gestiegen ist, als dies der Bevölkerungs-
1931   68  102 
1932   70  95 

Leder') 
Holz-

und Zellstoff') 

1928 
1929 
1930 
1931 
1932 

1933  
1934  
1935  
1936') 

100 
105 
los 
B(i 
68 

66 
70 
88 

100 
105 
104 
104 
98 

99 
103 
108 
112 

100 
112 
109 
99 
94 

105 
117 
(127) 

') Berechnungen des Vülkerbundes. - ') Indexz ffer des Instituts 
fllr Konjunkturforschung (20 Länder). — ') Vorläufige Schätzung. 

Weltproduktion an Produktionsgütern 
1928 = IO) 

Zeit 

lia we -  Kraft-  Papier 
schiffe )  fakrrzeuge  und Pappe 
(Bau-  �)  �) 
beginne) 

Kautschuk-
waren 4) 

100 
1?0 
79 
58 
38 

51 
71 
99 
117 

100 
109 
1(-3 
95 
86 

96 
105 
115 
122 

WO 
118 
103 
100 
101 

123 
139 
141 
151 

100 
129 
101 
38 
12 

1933   
1934   
1935   
1936')   

53 
59 
109 

64 
93 
122 
228 

94 
107 
162 
200-233 

') Berechnung des Institute für Konjunkturforschung. — ') Groß-
britannien, Italien,  UdSSR, Vereinigte Staaten von Amerika. 
Schätzungen nach Meldungen der ausländischen Presse. — ') Be-
rechnung des Institute für Konjunkturforschung. — ') Vorläufige 
Schätzung. 

Die Zahl der in Großbritannien, den Vereinigten 
Staaten, Italien und der UdSSR gebauten Flug-
zeuge hat sich von 1928 bis 1936 weit mehr als 
verdoppelt.  Die  Rüstungsausgaben  der  Welt 
schließlich — die nach den Berechnungen des 
Instituts für Konjunkturforschung zu reichlich 
60 v. H. der Industrie der einzelnen Länder zu-
gute kommen — sind von 15 Milliarden ,Tol( im 

Jahr 1928 auf 30 bis 35 Milliarden .RA im Jahr  entwickllmg entspricht.  Gleiches ist von der 
1936  gestiegen.  Schuhindustrie zu sagen; allerdings ist hierbei 
Andere Zweige der verarbeitenden Industrie,  Schuh gleich Schuh gezählt, obwohl heute im 

soweit sie der Produktionsgütergruppe zuzurechnen  allgemeinen leichtere Schuhe getragen und erzeugt 

Weltproduktion an Verbrauchsgütern 
1928 = 100 

Zeit  Textilien')  Schuhe')  Tabakkaren')  Bier') 

1928   
1929   
1930   
1931   
1932   

1933   
1934   
1935   
1936')   

WO 
105 
91 
92 
92 

102 
103 
109 
114 

100 
106 
98 
100 
97 

104 
105 
113 
119 

100 
105 
106 
97 
94 

97 
103 
106 
116 

100 
103 
97 
86 
76 

83 
104 
111 

') Indexziffer des Instituts für Konjunkturforschung. — ') Be-
rechnung des Instituts für Konjunkturforschung; Angaben filr 
14 Länder. - ') Berechnung des Instituts für Konjunkturforschung; 
Angaben für 13 Länder. — 4) Nach Angaben des Völkerbundes. — 
') Rohe SchAtzung. 
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werden als etwa noch um 1927 bis 1929. Die  Kriege.  Auch in den übrigen Ländern des 
Nahrungsmittelgewerbe  (Mühlenindustrie usw.)  Sterlingblocks, vor allem in Schweden, Finnland, 
dürften in ihrer Entwicklung etwa mit der  Estland und Norwegen, liegt die Produktion 
Bevölkerungszunahme Schritt gehalten haben.  bedeutend höher als in den Jahren 1928/29. 
Die Erzeugung von Tabakwaren hat den Stand  Die Vereinigten Staaten von Amerika haben 
von 1929 bereits überschritten; gleiches gilt  besonders in den letzten beiden Jahren ihre 
vom Bierausstoß, wobei allerdings die Aufhebung  Erzeugung kräftig belebt; neben währungs- und 
der Prohibition in den Vereinigten Staaten von  kreditpolitischen Maßnahmen haben hierbei, vor 
Amerika einmalig einen besonders starken Auf-  allem in der ersten Zeit, öffentliche Mittel eine 
trieb gab.  große Rolle gespielt. 

Die einzelnen Länder 

Nach bändern betrachtet, zeigt sich in der 
industriellen Weltproduktion eine doppelte Diffe-
renzierung.  Einmal hat sich die Erzeugung, 
je nach der wirtschaftspolitischen Haltung der 
einzelnen Staaten, von Land zu Land verschieden 
entwickelt. Zum anderen tritt immer deutlicher 
die Wirksamkeit struktureller Faktoren hervor, 
die vor allem in dem verschieden raschen Wachs-
tumstempo der Erzeugung in den „alten" und 
den „jungen" Industrieländern zum Ausdruck 
kommt. 
Unter dem ersten Gesichtspunkt ist die unter-

schiedliche Produktionsentwicklung einmal in den 
Ländern mit aktiver Arbeitsbeschaffung, ferner 
in den Ländern mit besonderen Währungsmaß-
nahmen und schließlich in den Ländern, die bisher 
dem „Goldblock" zugehörten, von besonderem 
Interesse.  Diese Einteilung kann zwar nicht 
mit vollständiger Genauigkeit durchgeführt werden, 
weil sich die einzelnen Typen mehr oder weniger 
überdecken; immerhin sind die Unterschiede 
charakteristisch genug. 
Durch die zielbewußte Arbeitsbeschaffung ist 

in Deutschland schon unter dem ersten Vier-
jahresplan die industrielle Warenerzeugung über 
den bisher höchsten Stand vom Jahr 1929 hinaus-
geführt worden. Auch in Italien, das bis in das 
letzte Jahr hinein währungspolitisch betrachtet 
zum Goldblock zu zählen war, ist infolge ntnfang-  Deutlich zurückgeblieben im Aufschwung waren 
reicher öffentlicher Arbeiten die Erzeugung be- bis in die letzte Zeit hinein die Industrieländer 
reits im Jahr 1935 wieder ebenso groß gewesen  des früheren „Goldblocks". Frankreich war 1936 
wie 1928;  inzwischen dürfte sie weiter ge-  noch schätzungsweise um 29 v. H. von dem 
warb-aeu sein.  Hochstand der Produktion des Jahres 1929 ent-
In der zweiten Ldndergruppe ist vor allem  fernt; in Polen betrug der Abstand noch 28 v. H., 

Großbritannien zu nennen.  Durch das früh-  in den Niederlanden — nach allerdings mit Vor-
zeitige Abgehen vom Goldstandard wurden hier  sickt zu benutzenden Indexberechnungen — 
schon 1931/32 die weltwirtschaftlich noch starken  sogar 33 v. H. Diejenigen Staaten, die sich schon 
Krisenwirkungen abgefangen. Die Erzeugung hat  frühzeitiger zur Aufgabe der Deflationspolitik ent-
sich in allen großen Industriezweigen kräftig  schlossenhatten —hierhergehörenvorallemBelgien 
belebt und — bis in das Jahr 1936 hinein —  und die Tschechoslowakei —  haben zum Teil 
zu einer starken Steigerung vor allem der privaten  schon 1936 erhebliche Produktionserfolge erzielen 
Bautätigkeit  geführt;  neuerdings  treten  die  können; den Vorsprung der Länder des Sterling-
Rüstungen stärker in den Vordergrund. Im ganzen blocks vermochten sie jedoch nicht aufzuholen. 
war bereits 1936 der Produktionsstand von 1929 
um rund 16 v. H. überschritten; die britische  '  •  ' 
Industrieproduktion ist damit zum erstenmal in 
der Nachkriegszeit erheblich größer als vor dem  (Fortsetzung siehe 1. Beilage) 

VERÄNDERUNG 
DER INDUSTRIEPRODUKTION WICHTIGER LÄNDER 
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1. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 
10. Jahrgang  Berlin, den 13. Januar 1937  Nummer 2 

Sowohl in der Art der hergestellten Waren 
als auch in der regionalen Verteilung der Welt-
produktion haben sich seit 1927/29 tiefgreifende 
Veränderungen durchgesetzt. Warenmäßig: denn 
die Erzeugung von Grundstoffen ist gegenüber der 
industriellen Verarbeitung an Bedeutung eher 
zurückgetreten, und innerhalb der erzeugten Fertig-
waren haben Investitionsgüter und Rüstungsgegen-
stände sicher an Bedeutung gewonnen. Länder-
mäßig: denn viele der alten Industrieländer, vor 
allem die Vereinigten Staaten von Amerika und 
die Länder des früheren Goldblocks, haben ihren 
früheren Anteil an der Weltproduktion noch 
nicht wieder erringen können. Nach Waren be-
trachtet, gewinnen ganz neue Erzeugnisse über-
raschend schnell an Bedeutung — man denke an den 
Einfluß, den allmählich die Erzeugung neuer Roh-
stoffe (Zellwolle, Kunstharze usw.) auf die Pro-
duktion der „alten" Grundstoffe nimmt. Ebenso 
dringen  junge" Länder mit ihren Erzeugnissen 
vor, auch wenn die Industrialisierung hier noch 
nicht an den Standard der alten Industriezentren 
heranreicht. 
In gewissem Umfang vermögen die „alten" 

Grundstoffe ebenso wie die älteren Länder ihren 
Rückstand aufzuholen: die Kapazitäten für eine 
Erweiterung der Produktion sind vorhanden und 
können bei einem Fortgang des industriellen Auf-

Die industrielle Weltproduktion 

(Fortsetzung von Seite 12 des Hauptblattes) 

Weitere Unterschiede in des industriellen Ent- schwungs rasch in Betrieb genommen werden. bfit 
wicklung der einzelnen Länder sind zum großen  bestimmten Veränderungen ist aber auch auf die 
Teil strukturell bedingt. Hier sind einmal die  Dauer zu rechnen. 
besonderen Anstrengungen zu nennen, die — 

abgesehen von der UdSSR — vor allem die  Die industrielle Produktion In wichtigen Ländern 
japanische Industriewirtschaft macht, um ihre  1928 = 100 
Erzeugung zu steigern. Durch Kostenvorteile    
begünstigt, kann sich hier die zielbewußte Kredit-  triauarku as Europas 
und Beschaffungspolitik des Staates in einer  Deut- Groß- 1rle- Tscho- 
außerordentlichen Vergrößerung des Produktions-  sches  �' F it  britan der- Nar- i)ster-Bchwe. � �. 

7,nit  gien  reich  wegen mich  den 
volumens auswirken: von 1928 bis 1936 hat  Bec  ,) men lande  3)  ,)  wakei 
sich die japanische Industrieproduktion um rd.   , 
81 v. H . vergrößert; verglichen mit de m letzten  1928  100  100  190  100  100  ino  100  100 
Vorkriegsjahr, ist sie sogar u m fast 400 v. H. ge-  1929  101  101  110  106  103  111  103  113 

1930  87  85  111  98  93  112  87  112 
wachsen. Auch in anderen industriellen Neuländern,  1931  69  76  98  A  80  66  76  108 
so etwa in Britisch Indien, Chile, Neusüdwales und  1932  54  64  76  88  63  103  66  102 

der Südafrikanischen Union macht der industrielle  1933  62  67  ai  93  70  193  67  108 
Aufbau sehr rasche Fortschritte.  1934  81  67  78  105  71  109  74  131 

1935  95  73  74  113  67  115  82  143 
Innerhalb des europäischen Wirtschaftsrau mes  1936  107  78  78  123  69  126  58  153 

zeigen einmal die skandinavischen Länder einen    
raschen Auftrieb; daneben verdienen die An-
strengungen vor allem der südosteuropäischen   Agrarlands Ewopai 
Staaten ernste Beachtung. In Griechenland wurden  Bulga- Däne- Est- Finn- Grie-

Zeit  rien  --rk land Land  eher- Iraiie : Polen  nie 1936 — trotz eines gewissen Rückschlags  gegen -  1,) 11) .r) �du)I „,  U) „) 
über dem Vorjahr — rd. 38 v. H. me hr Indus trie-

waren erzeugt als 1928; in Rumänien beträgt die  1928  —  190  100  100  100 lo ?r,: ice 
Zunahme gleichzeitig 37 v. H., in Ungarn 34 v. H.  1929  —  198  98  102 ice  
In Bulgarien hat sich die Erzeugung seit 1932  1930  —  118  89  105  ì  1'4 

g  g  g  1931  —  108  78  109  85  :_e 
u m schätzungsweise 13 v. H. vergrößert.  1932  100  98  81  103  73  cs  G; 

1938  97  113  82  94  112  81  55 I 111 

Das veränderte Gcslcht der Weltindustrie  iss  10022  131 lm  M  14433  i„c, 66  �ä 
1936  113  135  120  131  136  7h  131-

Imam n-S�"s 

Noch: 
4grarldnder Europas 

Zeit 
Spa-
nien 
11) 

IIn- 
zarn 
U) 

Ver. 
St. 
V. 

Ame-
r 'ka 
� 

IndevöirIIt V'rei:ia„e 

Bri-
tiscb 
Indien 
1) 

Chile 
1) u) 

� �- •�_ 
Japan; nada  sac- a � 

1928 
1929 
1930 
1931 
1932 

1933 
1934 
1935 
1936 

100 
112 
111 
105 
99 

95 
96 
98 

100 
102 
96 
89 
79 

86 
100 
114 
134 

100 
107 
87 
73 
58 

69 
72 
81 
94 

100 
115 
114 
113 
108 

108 
112 
125 
134 

100 
120 
111 
84 
85 

95 
109 
125 
128 

100 
110 
103 
102 
117 

137 
155 
172 
181 maea azins'8 

100 ° 110 
1(a  
115 

61 ii - f . 

86 ; 107 
97 ', 133 
107 " 148 
117  1,3 

1) Indexziffer des Instituts für Konjunkturforwhang. — n Inntw¢ 
des Sciences Beonomiques, Louvain. —  3) Statistique GE 4ze de is 
France, Paris. — 1)  Board of Trade. — /) Centrasl Butesa ever de 
Statistlek; Indexziffer des Einf ibrvolumens von industriellen Roh-
stoffen. — 3) Statistiske Centralbvrä, Oslo. — 7) ölte isch,: _ 
Institut für Konjunkturforschung, Wien. — 3) Sveriges Inds-zgri-
förbund, Stockholm. — a) Volksn-irtschaftliche Rund-scbau, Ping. — 
13 ) General-Direktion der Statistik, Sofia. 1932 = 100. — 11)  Su-
tistiske Departement, Kopenhagen. — 11)  Konjunktuurim-tituut. 
Tallinn. — u) Berechnungen der Zeitschrift .,Unitas'-. —  1/) Oberste 
Wirtschaftsrat, Athen. — 13) Korporations  inisros;um, General-
direktion der Industrie, Rom. — 13) Institut für Konjunktur and 
Preisforschung, Warschau. — 171nstitutul rominesc de coniunctura, 
Bukarest. — 13 ) Banco de Espana, Madrid. — 1') II es In-
stitut für Wirtschaftsforschung, Budapest. — S0 ) Federal  
Board, New York.—u) Direccidn General de Estadiatica, Santiago.— 
") Dominion Bureau of Statistics, Ottawa. — u)  Office of Ce p 
and Statistics, Pretoria; seit 1934 im Institut für Konjunkturforahung 
geschlitzt. —  3t ) Ohne Nahrangs- und Genußmittel. 



�. 



z. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

l0. Jahrgang  Berlin, den 13. Januar 1937  Nummer 2 
Wochenzahlen 
4. 1. bis 9.1.1937 

VOrjatir Gegenwart 

Gegenstand 

Woche:! 

Einheit 
18.-28. 
Nov, 
1935 

25.-30.1 2.-7. 
Nov. 1 Dez. 
1935  1935 

9.-14. 
Dez. 
1935 

16.-21. 
Dez. 
1935 

28.-28. 
Dez. 
1935 

30. Dez. 
1935 
bis 

4. Jan. 
1936 

6.-11. 
Jan. 
1936 

16.-21. 
N ov. 

1936 

28.-28. 
Nov, 
19W 

46  47  1 48  49  50  51  52  1 1 

30,Nov. 
bis 
5. Dez. 
1936 

46  , 47  48 

28.Dez. 
7.-12. 11-19 21. Z6.  1938  4: 9. 
Dez,  Dez. I Dez, bbl Jan. 
1938  1938  1938  2.Jan.  1 rYI,,7 

1  , 1937 

49  � 50  1 51  52  1 

1. Tätigkeitsgrad 
Gesamtzahl der Arbeitslosen')   
darunter: 
Hauptunterstlitzungsempfänger') t) 
in der Arbeitelosenverslchernng   
in der Krisenunterstutzung   
Wo hUahrteerwerbslose   
Arbeitslosigkeit, Großbritannien ')   

1 000 

11 
11 
11 

1984,5 1 

386,7 
666,5 
340,0 
1918,6 1868,6 

Produktton, arbeitstäglich 
Steinkohle im Ruhrrevier   
- in Deutsch-Oberschlesien   
Kokserzeugung im Ruhrrevier   
Steinkohle, Großbritannien')   

1 000 t 370,4 
77,7 
64,0 
828,1 

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagenstellung der Reichsbabu ... 1 000 

Iireditsicherhett 
Vergleichsverfahren   
Eröffnete Konkurse   

Anzahl 

Relohsbank 
Gold- und Devisenbestand   
Kapitalanlagen   

darunter: 
Wechsel- und Lombardkredite   
Deckungsfähige Wertpapiere   
Depositen (täglich fällige Verbind-
lichkeiten)   
Bundes-Reveroe-Banken U.S.A.   
Diskontierte Wechsel   
Regierungssicherheiten   

Mill. AX 

M➢1. i 

149,1 

18 
49 

94 
4378 

3717 
346 

718 

5,4 
2430,2 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf   Mill. TA 
davon Reichsbanknoten   „ 
Postscheckverkehr4)   „ 
Postscheckgutbaben (Bestände)   „ 

5771 
3794 
1083 
600 

375,7 
78,1 
67,2 
838,1 

141,1 

13 
65 

93 
4891 

4229 
346 

806 

3115,2 
77,3 
65,9 
846,2 

372,6 
81,2 
66,3 
873,7 

374,3 
80,1 
67,8 
863,3 

133,3 132,1 129,5 

355,3 
65,7 
66,2 
783,0 

112,2 

2,508,0 

ßB0,0 
748,6 
377,5 

367,6 
68,2 
68,1 
832,7 

368,4 
77,2 
67,6 
857,8 

408,1 
80,3 
77,7 
798,9 

°)1197 1  °11478 

I 
°) 

°) 1551 
1623,6  1628,7 

394,4  416,2 
81,8  78,9 
77,2  77,7 
776,7  834,6 

412,7 
83,4 
78,8 
837,4 

112,3 

12 
69 

12 
59 

18 
67 

94 
4655 

3993 
347 

735 

88 
4654 

3992 
347 

721 

88 
4660 

3997 
348 

800 

16 
54 

6,0  5,4  6,1  6,9  7,2 
2430,2 2430,2 2430,2 2430,2 2430,7 

6290 
4182 
1480 
575 

6110 
4041 
1380 
629 

6114 
4060 
1445 
610 

- 10 
80 

116,7 

11 
55 

88 
5800 

4636 
349 

88 
4604 

3,410 
349 

10.32  717 

1565 152,4  145,4 

8 
45 

8 
00 

143,8 

0)  896 

°) 1ßi 

423,1 ' 408,4  .1>86"5 : . 
8:3,6  71,0  70,0 ; 
78,5  78,0  78.9 , 
866,9 „ .  . 

144,9 134,1  119,6 

13 
58 

6 
56 

9  10 
33  45 

71 
4908 

4388 
219 

713 

72 
5498 

4916 
219 

753 

72 
5284 

4762 
219 

671 

4,7  5,4  6,2  6,1  6,3  6,0 
2430,7 2430,2 2430,2 2430,2 2130,2 2430,2 

72  72  72 ' 72 
5226  5;.>'3  6108  53<4 

4703  4833  5584 ' 48I� 
220  221  221  222 

667  740  1012 j 7:f2 

7,7  8,9  5,4 i 3,0 
4.30,2 2430,2 2430,2 24.302 

6137 1  6373  ß002 
4088  .  4282 1 4007 
1899  1136  1356 1 1427 
612 i 700  689 i 633 

1253 
670 

6129 1 13M6n 
4248 ' 4674 
1590  1410 
654  686 

6531 
4563 
I r,% 
693 

651i8  657,3  IVd%'r4 
4568  46:35  49Fg)  4+:.38 
1585  1045 ', 3-,2 
673 I 732 ' i� 

C 

2. Wertbewegung 
Zinssätze 
Reichsbankdiskont   
Debetzinsen')   
Kreditzinsen')')   
Blankotagesgeld   
Monatsgeld   
Privatdiskont   
Warenwechsel mit Bankgiro   
Normale Spareinlagen   
Rendite der4'/,%-Pfandbriefe...   
Call money New York   
Privatdiskont London   

„ Zurich   
„  Amsterdam   

% p. ,,. 4 
6,5 
1 
3,00 
:3,13 
3,00 
4,13 
3,0 
4,70 
0,76 
0,56 
2,44 
2,96 

4 
6,5 

1 
3,25 
3,13 
3,00 
4,13 
3,0 
4,70 
0,75 
0,55 
2,60 
3,18 

4 
6,5 

1 
3,19 

3,13 
3,00 
4,13 
8,0 
4,71 
0,75 
0,59 
2,50 
3,09 

4 
6,5 
1 
3,25 

3,13 
3,00 
4,13 
3,0 
4,70 
0,75 
0,67 
2,50 
3,15 

4 
6,5 
1 
3,21 
3,13 
3,00 
4,13 
3,0 
4,70 
0,75 
0,78 
2,50 
3,34 

4  4  4 
6,5  65  0,5 
1 1  1 
3,13  3,25  2,83 
3,13  3,13  3,13 
3,00  3,00 ' 3,00 
4,13  4,13 I 4,13 
3,0 � 3,0 1 3,0 
4,70  4,70  4,70 
0,75  0,75 I 0,75 
0,78  0,59 , 0,56 
2,50 I 2,50 i 2,50 
3,55 i 3,00 , 2,85 

Effektenmarkt 
Festverz. 41/1%-Wertpapiere 
Kursniveau, gesamte)   
-, Pfandbriete   
-, Kommunal-Obligationen   
-, Öffentliche Anleihen°)   

6% Industrie-Obligationen   

Aktienindex, gesamt   
-, Bergbau und Schwerindustrie  
-, Verarbeitende Industrie   
-, Handel und Verkehr   

Devisenkurse in Berlin 
New York   
London   
Paris   

Warenpreise 
Indexziffern 
Reagible Waren10)   
Großhandelspreise (gesamt)   
Agrarstoffe   
Industrielle Rohstoffe u. Halbwaren 

Fertigwaren   
darunter: Produktionsguter   

Verbrauchsguter   
Großhandelsindex: 
Ver, St. v. Amerika (Fisher)   
Großbritannien (Fin. Time..)   
Großhandelspreise 
Roggen, märk., frei Bern   
Rinder, Leben(Igewicht, Berlin   
Rindsbäute, sudam.11), Hamburg ..   
Msschlnengu➢brach, Dlisseldorflt)  
r. Baumwolle, New York loco   
x Weizen, New York, hardw. loco   
xEautschuk, Firnt erepe, London   
xSup/er, Electrolyt, London   

v. l.l. 

1924126 
= 100 
11 

94,91  94,90  94,89 
95,66  95,66  95,64 
93,52 98,51  93,51 
92,94 92,94  92,93 

101,60 101,64 101,70 

89,5 
96,7 
82,4 
95,3 

TA je i 2,4880 
,TK je £ 12,2 
,9441 je1001r 16,38 

1913=100 

11 

1926=100 
1913=100 

,R.dl 
je 1000 kg  107,0 
je 50 kg  42,0 
je 1/: kg  0,48 
j,,  53,0 
cts je lb 12,45 
U1 je 601bs 128,25 
d je lb 6°I11 
£ ie t  39,13 

73,9 
103,0 
104,7 
92,7 
119,3 
113,1 
124,0 

84,3 
9-,8 

89,5 
f1G,5 
82,6 
95,2 

2,4880 
12,28 
11i,38 

73,7 
103,0 
104,7 
92,7 
119,3 
113,1 
124,0 

84,5 
98,1 

89,7 
06,4 
83,0 
95,4 

94,92 
95,68 

93.56 
92,90 

01,82 

94,91 
95,67 
93,58 
92,80 

01,84 

89,1  88,9 
95,5  95,1 
82,5  82,4 
94,8 94,6 

94,91  95,02 95,10 
95,68  95,76 ' 95,84 
9354  93,68  93,75 
92,80  93,03 ! 9•3,15 

101,86 102,45 1(>-',53 

89,4  90,0  90,7 
95,7  96,1  96,8 
82,7  S3,4  84,0 
95,1  95,9  965 

2,4880 2,4880 2,4880 2,4880 
12,27  12,26  12,26  12,28 
16,38  16,43  161,43  16,40 

73,7 
103,4 
10.5,0 
93,2 
119,4 
113,1 
124,1 

84,6 
97,8 

73,6 
103,3 
104,9 
93,2 
119,4 
113,1 
124,1 

84,0 
97,8 

73,1 
103,3 
105,0 
93,2 
119,4 
113,1 
124,1 

84,4 
97,9 

73,0 
103,2 
105,0 
93,2 
119,4 
113,1 
124,1 

84,1 
98,2 

167,0  169,0  169,0  169,0  169,0 
4'2,0  42,0  42,0  42,0 
0,43  0,43  0,42  0,38  0,41) 
53,0  53,0  53,0  53,0  53,0 
12,20  12,20  11,85  11,90  11,90 
19,87 124,75 126,62 131,37 138,62 
61 1u  6%.  611.  641. 6"1,e 

39,25  40,75  39,50  39,25  39,50 

4  4  4 
6,5 ' 65  65 
i  1  1 
2,80  2,88  3,02 
3,13  3,13  3,13 
3,00  3,00  3,00 
4,13  4,13  4,13  4,13  4,13  ',Il3  - 
3,0  3,0  3,0  3,0  3.0  3fu 
4,&5  4,64  4,64  4,64  ",64  41  
1,00  1,00  1,00  1,00  1,00  1.00  
0,55  0,55  0,59  0,92  152  0.::  0s°»,S 
1,50  1,25  1,25  125  125  1.°5  1.2s  1,2i 
0,90  0,96  1,01  0,96  0,:4  0.j55  0-60  0.;1 

4  4  4  4  4 
65  65  6.5 
1  1  1  1 
3,02  3.18  2.8?  2,i5 
3,16  32i  3 i  _"  3t;25 
3,00  3,00  3,iji0  3 00I 

4,13 
311 

4,6•1 1 
1,4+0 - 
O,4S 1 

96,33  96,35  96,37  96,38  9633 :k'_=  
96,87  96,91  96 95 I 96,97  -r* ".K  
95,11 : 95,09  95,10 , 95,11  1*"5.12  ;c. .e,Il3 
95,2i  95,213  95,22I95,13  i•;._-  . __  ;=_,a 

101,85 '101,82 101,83 101,90  

105,9  1055  105,4  104,7 I ltär3  
1195  118 Q 118,6 117,9  119,1  1J M  «�S 
97,6 ( 97,4  97,4 1 96,8 ,I 97,1  
107,8  107.5  107,1 1 106,4  ity-,.0  1'l7y„  

2,4880 L4860 2,4896 -2 49,00 '2.4900 r̀,49ffl ? 171 2.4.2_,-,  
12rafi  12,28  12,15 I r 12,2G  12-21 � i$ 21  !-I M  
16,43  16,42  11,58  11,60  11,61 ; 11,61  1 i cr3  

12,7 
103,3 
104,9 
93,3 
119,4 
113,1 
124,1 

84,0 
98,3 

73,7 
103,7 
105,6 
93,4 
119,5 
113,1 
124,3 

84,4 
98,2 

75,6 

104,3 
103,1 
95,1 
122,8 
113,2 
130,0 

86,1 
105,6 

171,0  171,0  168,5 
42,0  42,0  42,3 
0,40  0,40  0,45 
58,0  53,0  54,0 
12,20  11,85  12,23 
141,25 131,37 135,12 

39,32  38,75  49,06 

77,6  il,J  7 S.2  7: �  

104,4 ' 10.1,7  104,8  105.0  
103,0  103,6 ' 103,6 1 1035  103,5 
95,3  95,5  95,8  96,0 ' 9ß.4 
122,9  123,0  123,0  123.0  123.1 
113,2  113,2  113,2  113,2  1133.2 
130,2  130,5  130,5 I 130,5  13J,t 

86,7  86,6 ' 87,3  87.9 
106,8  107,7  107,9 ' 109.2  I10:' 

167,0 0)175,0 
42,3  42,3 
0,45  0,45 
54,0  54,0 
12,27  12,64 
36,62 142,75 
s',l,e  8,3 114 
49,00 48,00 

175,0 1 175,0  175.t  - 
42,3I 423  42.3 
0,50  0,50  0,53  - 
•)52,0  52.0  52.: 
12,48 ' I7,75  L°,cy 
143,50 149.3: 

ift�'T 
12 M 
1192 
fl�du&, 

�/,e  91: '.  
49,00  50.63  

') Nach der Statistik der Arbeitsämter. -  ) Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. - ') FSnierkohle. - 4) Mittelwert aus Gutschriften uc.'.  1) Debetzhrsen zuzliglich Vorschu➢provision; Satz der Stempelvereinigung. - 4) Kreditzinsen für täglich fälliges Geld in provisionsfreier Rechnung. - r) Der -  ;e-In, �.. ::...a h 

durch das Habenzinsabkommen der Spitzenverbände der Geldinstitute vom 9.1.1932. - 4) Ohne Reichsanleihen und ohne Industrieobligationen. - e1 Ohne  
) Mw-hineugußbruch, Schrott, ltomingbleehabfälle, Blei, Sebnittholz, Wolle, Hanf, Flaebs, Ochshäute, Kalbfelle. - 11) Buenos Ah-es; getrocknet, - ")1\' � 
°) Vorläufig. - x Originall)reise., jewelL9 Donnerstag. - t) Seit Ende Oktober 1936 „Unterstutzte der Reichsanstalt". - °) Seit 2. Dezember.- • 1 Seit S P+esr� r. 
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3, Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

10. Jahrgang  Berlin, den 13. Januar 1937 Nummer 2 

Monatllgte  A  
zahlen-
aber., ch t 

Dezember 1938 

1935  1  1936 
Gegenstand 

Anzahl der Werktage: 

llredltsleherhelt 

Wechselprotestel)   

Vergleichsverfahren') 
Konkursanträge4)   
davon mangele 3faese abgelehnt 
Eröffnete Konkurse')   

( 

Einheit')  Okt. Nov. I Des.  Jan. I Febr. März I April I Mal 1 Juni I Juli  Aug. I Sept. Okt. I Nov. I Dez. 

27  25  24  26  j 25 1 26  24  1 24  1 25 1 27 1 26  26 1 27  1 24  1 25  

Anzahl 
in 1000 
1000 Rx 
Anzahl 
ll 

Reichsbank 
Gold- und Devisenbestand   
Kapitalanlagen   
darunter Wech3elkredite')   
„ Lombardforderungen   
„ Lecktingefdhige Wenpaptere   

Depositen (tägl. fäll. Verbdlk.) .   
Notenumlauf   

Geldumlauf Insgesamt 

Mill. .,f11 
ll 

8 56,8 
7362 
42 
494 
223 
271 

51,8 
6807 
67 
488 
217 
267 

49,0 
6387 
61 
428 
197 
261 

51,3 
6027 
52 
511 
233 
263 

46,9 
5970 
56 
456 
233 
230 

50,5 
6236 
40 
462 
235 
226 

56,9 
7226 
38 
435 
237 
181 

E 
ll 

93 
48W 
4110 
66 
345 
728 
4155 

93 
489) 
4151 
78 
346 
806 
4182 

88 
5300 
455.2 
84 
349 
1032 
4282 

82 
4699 
3963 
72 
349 
679 
4098 

77 
4805 
4069 
72 
349 
652 
4177 

77 
4968 
4256 
56 
336 
768 
4267 

75 
5056 
4423 
73 
240 
688 
4348 

56,1 
725ß 
il0 
451 
232 
234 

75 
5242 
4644 
60 
219 
729 
4430 

56,3 ' 57,5 
699,5 I 7309 
40 i  58 
443  428 
237  205 
208  218 

77 
5383 
4797 
56 
220 
960 
4389 

51,4 I 52,9 
6477 I ß928 
48 ,  38 
360  367 
181  188 
193  178 

58,0 
6881 
48  33  46 
397 
199 
199  212 i 285 

77 
5310 
4713 
67 
220 
787 
4471 

75 
5361 
4767 
65 
220 
729 
4540 

69 
5:i12 
4926 
59 
219 
744 
4657 

70 
5545 
4942 
79 
219 
689 
4713 

MW.J U 

Fünf große Bankett 
Gläubiger   
Schuldner i. lfd. Rechnung   
W ecbselbestand   
Wertpapiere   
Barliquidität   
Liquidität zweiten Grades   

Refchennanzen 
Einnahmen aus Steuern, Zöllen 
und Abgaben   
Reichsschuld (ohne Neubezitz) .   

Sparkassen') 
Stand der Spareinlagen   
LinlegenOberschuß .   
Einzahlungsllberschuß   
Giroeiningen (m. sächs. Gironetz)') 

F.misstonen 
Aktien (Kurswert)')   
Festverzinel. Wertpapiere (nom ) 

Bodenkreditinstitute  (Neu-
geschält)') 

Inlandsumlauf an: 
Goldpfandbriefen   
Goldkommunalobligationen1*)   
Monatliche Veränderung11) durch 
Nettoverkäufeusw. (+)od•Netto-
rllckkäufe, Til  gen usw. (-)  

Bestand an: 
Ilypotheken   
Kommunaldarlehen")   

M111. .RK 
ll 

1 i. lrIL der 
1 verpilichtnog. 

E 
ll 

Mfü. ,rf.k S 
E 

6259 6296 6373 

6044 
3612 
1957 
828 
2,07 
34,24 

6009 
3589 
1964 
825 
1,83 
38,54 

6092 

6059 
3511 
2078 
797 
1,66 
36,41 

6196 6266 

6071 
3539 
2069 
783 
1,64 
36,82 

6187 
3517 
2074 
773 
1,95 
35,27 

6350 6438 I 6351 6447 6538 1 ßß53 

6165 
3468 
2194 
766 
1,58 
35,61 

6194 ! 6281 
3472 � 3450 
2195 ' 2200 
754  778 
1,65  1,93 
33,88  33,15 

884 
14142 

Mill. AA  E  13387 
8  31,8 

33,3 
„ E  2021 

Mill. RIl 
ll 

Zinssätze 
Reichsbankdiskont   
Blankotagesgeld   
Monatsgeld   
Privatdiakont   
Warenwechsel mit Bankgiro   
Rendite der 41/,% Pfandbriefe 
Aktienrenditeu)   

E 
ll 

ll 

12 
707 

802 
14010 

13424 
36,4 
29,5 
2086 

10 
86 

968 
14104 

13496 
72,4 

-34,1 
2035 

15 
143 

6937  6962  6979 
4768  4770  4810 

+ 5,1 + 7,1 - 1,5 

8095 
5553 

4 
3,23 
3,57 
3,04 
4,13 
4,70 
3,90 

8124 
5541 

4 
8,15 
3,14 
3,01 
4,13 
4,70 
3,97 

8140 
5509 

4 
3,21 
3,13 
3,00 
4,13 
4,70 
3,91 

860 
14397 

13792 
296,1 
124,0 
2054 

696  904 
14.157  14372 

13933 
140,4 
78,9 
2144 

13955 
22,2 

- 8,9 
2157 

14  12  20 
794  120    95 

7015 
4838 

+SO) 

8155 
5530 

4 
2,94 
3,13 
3,00 
4,13 
4,70 
3,80 

780 
14429 

6114  ßO80 1 6142 
3415  3404  3407 
2128  2086 1 2111 
823  831  837 
1,82  1,87  2,06 
32,91  32,81  31,79 

72 
5498 
4908 
61 
219 
753 
4674 

ßi11  6646 

72 
6108 
5610 
74 
sei 
1012 
4980 

W64 

6228  6256  . 
3348  3325 
2333 i 2327 
847 j 879 
1,70  1,78 
34,41 ' 34,01 

749  1000  999  861 ' 1134 1 973  874 
14649  14735  14655  15463  15417  15017 

14008 
53,2 
28,9 
2197 

14046  141Ni5  14(191 114145 
37,7  19,8  26,3  53,7 
17,4  12,1  10,7  37,7 
2256  22:30  2234  2341 

14 
86 

14167 1 14184 1 1422? ! 
21,9  17,3 ' 37,3 I 
15,2 , 12,5  27,5 
2319  2344  2448 

12  8 � 199  G!+  20 
99  74  116  9 54  264 

7046  7044  7059  7095 ' 7106 
4851  4841 1 48.38  4856  4862 

+24.7 - 2,7 ;+29,1  -558 1+20,4 
� 

8168  8182  8187 ', 8199 1 8219 
5550  5554  5552  1  5548  i 5574 

4  4  4  4  4 
2,86  3,14  2,94 1 2,86 j 2,69 
3,13  3,13 ' 3,13 ' 3,13  3,13 
3,00  3,00  3,00 1 2,92  2,86 
4,13  4,13  4,13  4,13  4,13 
4,69  4,09  4,69 , 4,68  4,66 
4,05  4,16 ; 4,05 j 4,06  4,08 

7131 
4863 

+27,3 

8236 
5581 

4 
2,96 
13 
ä�,  
4,13 
4,66 
3,95 

I 

7147 
4858 

+l7,7 

8256 
5568 

11 ,  13 
135 

7153 i 71511 ' 
4847  4845 

+14,3 +28,0 

8291 
5548 

8310 
5536 

4  4  4  4  4 
3,02I  3,09  2,88  2,88  3,06 
3,13 ! 3,13  3,13  3,13  3,20 
2,89 ! 3,00  2,96  3A0 1 3,00 
4,13  4,13  4,13  4,13  4,13 
4,fir3  4,66  4,t33  4,65  4,64 
4,21  4,08  3,8'2  3,94 

Aktienbades 
Gesamt   11924/26 = 100 
Bergbau und Schwerindustrie   „ 
Verarbeitende Industrie   
Handel und Verkehr   

Kurse lestverz. 41/,% Wert, 
Papiere 

Kursniveau, gessmt11)   
-, Pfandbriefe   
-, Kommunal-Obligationen   
-, Öffentl. Anleihenlb)   

6% Industrie-Obligationen   

ll 91,0 
98,8 
83,8 
96,3 

89,5 
96,6 
82,5 
95,2 

89,3 
95,7 
82,7 
95,0 

v, 11. 

Stundenlöhne") 
Gesamtdurchschnitt11)  
raännl. Facharbeiter   

Hilfsarbeiter   

1928 =100 
.Rh( 

Warenpreise (Indesalffern) 
Reagible Waren»)   
Großhandelspreise (gesamt)   
Agrarstoffe   
In(lustriestoffen)   
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren  
darunter Textilien   

Baustoffe   
Industriolie Fertigwaren   
darunter Produktionsgüter   
ll  Verbrauchsgüter   

Gebundene Grundstoffpreisen)    

Lebenshaltungskosten (Index-
Ziffern) 

Ge,4amt   
Ernährung   
Bekleidung   
Wohnung   
Heizung und Beleuchtung   
Verschiedenes   

1913 = 100 

1928= 100 

D 

A 

D 

ll 

1913/14=l00 D 

ll 

94,92 
95,73 
93,62 
92,50 

101,38 

83,5 
78,3 
62,2 

73,5 
102,8 
104,2 
102,8 
92,5 
86,1 
110,8 
119,2 
113,0 
123,9 
78,7 

94,93 
95,69 
93,52 
92,95 
101,54 

83,5 
78,3 
62,2 

78,7 
103,1 
104,7 
103,1 
92,8 
87,5 
111,1 
119,3 
113,1 
124,0 
78,6 

94,91 
95,67 
93,55 
92,87 

01,85 102,53 

91,8  93,8 
98,1  100,5 
85,0  86,9 
97,8  99,6 

95,10 
95,88 
93,78 
93,17 

83,5 
78,3 
62,2 

73,3 
103,4 
105,0 
103,4 
93,2 
88,1 
111,0 
119,4 
113,1 
124,1 
78,8 

83,5 
78,3 
62,2 

93,3  96,2 ' 99,3  101,6 
100,1  104,4 ' 107,7  110,0 
86,4  89,2  92,3  95,1 
99,0  101,0 1 103,6  105,4 

103,1 
112,9 
96,1 
106,2 

95,23 
95,92 
93,91 
93,56 

102,76 

83,5 
78,3 
62,2 

73,5 
103,6 
105,2 
103,6 
93,4 
88,2 
110,7 
119,7 
113,1 
124,6 
78,8 

74,0 
103,6 
104,8 
103,8 
93,7 
88,2 
111,0 
119,9 
113,0 
125,1 
78,9 

122,8 
119,9 
118,4 
121,3 
126,8 
140,9 

122,9 
110,9 
118,3 
121,3 
127,1 
141,0 

123,4 
120,9 
118,4 
121,3 
126,9 
141,0 

124,3 
122,3 
118,5 
121,3 
127,1 
141,1 

124,3 
122,3 
118,6 
121,3 
127,1 
141,3 

95,32 
95,7 
94,04 
93,74 
102,59 

83,5 
78,3 
62,2 

74,4 
103,6 
104,5 
104,0 
93,8 
88,2 
111,5 
120,1 
112,9 
125,6 
79,0 

101,8  100,1 , 1tAi,0  106,6 
111,1  109,8 ' 120,4 1 120,8 
94,9  93,2  97,4  98,1 
105,2  103,1  107,8 I 108,4 

95,34  95,49  95,82  95,94  96,05 
96,01  96,17 i 96,48  96,54  96,63 
94,04  94,09  94,40  94,56  94,68 
93,75  93,99  94,42  94,82  95,07 

102,85  103,27 102,39  101,94  101,91  

83,5 
78,3 
62,2 

74,7 
103,7 
105,0 
103,9 
93,5 
87,5 
111,6 
120,3 
112,9 
125,9 
78,2 

124,2 
122,2 
118,7 
121,3 
12(',1 
141,3 

124,3 
122,4 
118,7 
121,3 
126,3 
141,3 

74,5 
103,8 
105,3 
103,8 
93,2 
87,5 
112,1 
120,5  120,8 
112,9  112,9 
126,2  126,7 
78,1  78,4 

74,3 
101,0 
105,7 
104,0 
93,4 
87,6 
112,6 

74,6 
104,2 
106,1 
104,1 
93,2 
87,8 
112,8 
121,2 
113,0 
127,4 
78,5 

124,3 ; 124,5 
122,4 ' 122,8 
119,0  119,5 
121,8 1 121,3 
125,1 ! 124,1 
141,3 i 141,3 

125,3 
124,0 
119,9 
121,3 
124,5 
141,4 

74,7 
104,6 
106,4 
104,5 
93,7 
88,5 
113,5 
121,4 
113,0 
127,8 
78,6 

105,4 
119,1 
97,3 
I(Ä,9 

96,08  9ö:dt  96,3̀  316.38 
96,63  96,74  9d,88  960re 
94,79  94,3üi ' 95,07  95,11 
95,08  95,23  95,3ri  95.17 
101,62 101,79 �101,89 101$I 

75,8 
104,4 
105,0 
104,9 
94,2 
89,8 
114,3 
121,8 
113,1 
128,4 
78,6 

75,4 
104,3 
103,8 
105,4 
94,7 
89,5 
115,2 
122,4 
113,2 
129,4 
78,8 

76,4  78,3 
104,4  105,0 
103,2 ' 103,6 
105,9  103,5 
95:2  96.1 
90,8  91,7 
115,8  115,9 
122,8  123,1 
113,2  113-, 
130,0 I 130,5 
78,6 

125,4 
124,2 
120,3 
121,3 
124,9 
141,4 

124,4  124,4  124,3  124,3 
122,0  121,7  121,3  121,0 
121,0  122,2  123,3  124,2 
121,3  121,3  121,3  121,3 
125,5  126,6  126,8  126,8 
141,6  141,6  141,6  141,7 

5 A = Monateantang, D - Monatsdurchschnitt, E = Monatsende, S - Monatssumme. - 1) Nach Ermittlungen des Statistischen Reichsamts. - 1) Nach dem 
R-,ieLmnzeiger. - 4) Nach den Zählkarten der Amtsgerichte; Zahl der eröffneten und der maugels Masse abgelehnten Verfahren. - 4) Einschl. Reichsschatzwechsel, -
') Einschl. Kommunalbanken. - 1) Einschl. Depositen- und Kontokorrenteinlagen. - 3) Ohne Sacheinlagen und Fusionen. -') Vergi. auch die Bemerkungen im Wochen-
bericht Nr. 19 v. 13. Mai 1936. - 10) Einschl. Schuldverschreibungen des Umschuldungsverbandes deutscher Gemeinden. - 11)  Ohne Agrarentschuldungspapiere und (3e-
meindeumschaldungsobligationen. - 12) Einsrltl. Deckungsdarlehen gemäß Gemeindeumschuldungsgesetz. - 31) Rendite der an der Berliner Börse gehandelten Papiere. -
1') Ohne Reichsanleihen sowie ohne Industrieobligationen. - 16) Ohne Reichsanleihen. - 14) Durebcchnittäche tarifliche Sätze der höchsten tarifmäßigen Alter-tufe. -

)̀ MäntecKnlbfelle. weibliche Rohstoffe � dFacharbeiter, � elernte und Hilfsarbei t, - 1') Mo�hinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Schnittholz, Wolle, Hanf, Flachs, 
Fertigwaren zusammen. -  ) Berechnung des I. f. B. 
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